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I K lche Negierung

Ueber die amni?ais Rote, die
ifdie eona Affaire Bezug

jz tch f-- höchste erbittert.

Ei Abbruch der disom.rifchea Be
ßiehuge wahrscheiülich.

'

",' L' n fc 0 , 14. Dezember. Eine
Depesche ; Ezchange Telegraph

lttnch, aus Amsterdam sagt:
YittSit Mu Wie gemeldtt wird,

hat die amerikanische Rote, die au
de italienische Dam

psers vezua hat. bei der
österreichische Regier große Uu
Wille erregt, od ma hatt de Ab
ttch der diplomatische Beziehungen

tfir .wahxsckinlich. Die Frage,
die xtzt de österreichisch

Lnss Minister de Aeußereu, Ba
ii ra Vm-i-' beschilft, ist r die, ub

ei Vrwh mit de Ver. Staate nicht
anch Dtschlad zwinge würde, ei
neu lZkche Schritt z thu

SfTiöza, der agarische Pre
miN'Mmister, ist nach Wie berufe
wsrde, m die Sitatia mit der
Regierung z bespreche."

Tie Brite und Franzosen
ganz Mazedonien

hinausgeworfen.

Die bulgarische Armee unter dem e

petal Todoroff hat Doiran und

r.
iedgeli besetzt. -

,,

Zwei britische Divisionen fast ganz
, v.i i ' üfgnieben. -

"','.' ' . """r" 'v. '

Äerlk n, 13. Dez. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. Die Franzosen
und Briten sind ganz von mazedoni
schem' Gebiet vertrieben worden, wie
am Montag von den Militärbehörde
angekündigt wurde. ' Die bulgarische
Armee-deSSenna- l Todorsf hat die
Stadt Doiran und Gievgeli' besetzt.

QtMilr. auch gemeldet, daß in den
Kämpfen,' die der Besetzurg ' dieser

Städte vorangirgen, zwei britische

Divisionen fast ganz aufgerieben wur
den.' '

'Der am Montag vom deutschen gro
ßen Hauptquartier veröffentlicht ofsl
zielle Bericht über die neuesten Sreia
nisse aus dem Kriegschauplat lautet
wie folgt: ,

Vom . westlichen KriegSschauplak
ist nicht von Wichtigkeit zu melden,

.Oeftlir A'riegSschauplatz: Ar
meegruppe tti FeldmarschallS von
Hindenburg." An verschiedenen Punk
ten 'haben" kleinere Borpopengefechte
mit feindlichen 'Rekognokzirungstrup
pen stattgefunden. Es gelang den

Rnssen dabei, einen schwachen deut
schen Poften,zu zerstören.'

.Armeegruppe dei Prinzen Leopold

von Bayern, Ein mibglückter Angriff
..der Russen auf unsere Positionen bei

Bulla, südlich vom Byonovökoye See
verurstlchte dem Feind einen Verlust
von 100 Mann. '

,

.Bon' der Armeegruppe dek Eene
rail von Linsingea ist nichtl Wichti
get zu melden.

.Balkan . Kriegischauplatz: Die
Lage Hut dort seine wesentliche Zlende
rung erfahren. Mehr alg 900 Gesan
gene Kurden am Sonntag von der
Armeegruppe deö General von fl.
veb eingebracht. Bei Jpek wurden
zwölf moderne Geschiide. die die Ser
den vergraben hatten, erbeutet. Hinter
unsererFront wurden mehr al 1OY0

,lerbtfche Nachzllgler während der letz,

'tm, paar Tage senae genommen.

In Mazedonlen hat die bulgarisch
Armee de General, Todoroff die
Städte Doiran und Eievgkti besetzt.

ES befindet sich jetzt kein Franzose er
und kein nglander mehr uf mazedo
nischem Boden.' In diesen Gefechten
sind annähernd zwei britische Divisio
nra ufgerteben worden. ,

-- ;
Ein tveiietei britischer

-- Dampfet versenkt.
Londons 13. Dez. Der bri.

au

tische Dampfer .Pinegrove'. von 2847
Tonnen, einer Firma tn Glasgow ge
hörend, - ist- - von einem Unterseeboot
versenkt wordm.--Wo und wann wird

lind

nicht angegeben. Die Besamung wurde vem
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Die österreichische Flegierung üöer die

Weil die ' Deut
schen nicht mit den Was

fe beste gen kann

Macht ti nicht nur vaztveifelte An
. . r.

sirengungen. oqien Hanvel
zu ruiniren,

Sondem e will jetzt auch die deutschen

GeschLftsleute im Ausland ,

! ruiniren.

L o n d o n 13. D. Lord No.
bert . Cecil,, der' Unterekretär deS
auswärtigen Amtes, saate am Montaa
im Unterhaus, indem er die zweite Le.
sung der am 8 .Dezember von der Re
gierung eingereichten Vorlage .bean
kragte, derzufolge der Handel mit
feindlichen Interessen unterdrückt wer
den soll, dab die Regierung die Ab.
ncht habe, eine .Schwarze Liste" von
feindlichen Geschäftsleuten in neutr.
len Landern aufzustellen, mit denen
Geschäfte zu machen, den britischen

verboten werden soll.
Qf fügte hinzu, dak . der Boy.

cott nicht auf Per
onen deutscher ?!ationalität bescbrZnkt

rHden würde,'. sondern auch aufhorche
auoere Personen, die durch die Natur
yrer Geschäfte a Kindliche Firmen

angesehen werden könnten. - und - die

Vom britischen Handel abgeschnitten
werden könnten ohne daß dieser be

.

onderS
l

darunter zu leiden- - haben
wuroe.

In Südamerika, sagte Lord CU.
gebe eZ eine Anzahl deutscher Firmen,
die zur Zeit die Fenö Englands uw
terstützten, und unter der Borlage
würde es ungesetzlich sein, mit diesen

Firmen Geschäfte zu machen.
' Der General Solicitor fügte hinzu.

daß der Zweck der Borlage der sei.
eine neue Waffe zu schmieden, mit der
man dem feind i&mmtn fftnn

Die Vorlag wurde in zweiter Le
zung angenommen.

Tie britische

Betreffe der Erklärung d König

onstanhn interpelliri.

Daß die Truppen der Alliirten ohne

seine Einwilligung In Saloniki ge

landet worden seien.

London. 13. D. flm Unter
HauS wurde am Montaa daraus Än
gewiesen, daß der König Konstantin
von Srchnland in seinem Interview
mit der Associirten Presse erklart, daß
die Truppen der Alliirten ebne seine

Einwilligung gelandet wurden, und
Lord Robert Cecil, der Parlamentär!.
sch Untersekretär de aulwisttigen
Amte, wurde ersucht, die Aeußerung
mit der kürzlich von Lord LanSiedwn
gegebenen Erklärung in Einklang zu
bringen, daß Englvnd auf Ersuchen
des damaligen griechischen . Premiers
BenizeloS Truppen dk Serbien zu
Hilfe kommen sollten, nach , Saloniki
geschickt habe.

Lord Robert Eecil erklärte,,daß die
von Lord' LandSdown nbataatnt 0!r.
klärung vollständig richtig gewesen fei.

leynie ti aver av. ncy Über die
liebunaen deS körrka hon ffir(Hhn
land iu seinen Ministern m Lukn
weil dieses eine rein einheimische An
geiegenyett let. i :'

Der Rückzug der Alliir.
ten au

London. 13. ff in Ttntf&r
Saloniki, vom sonnkig datirt,

über die im südöstlichen Serbien statt
findenden Äämfife saati

Doiran und KiedSkli wurden htuit
vouitandig geräumt und die Bulgaren

nur rtoA klink Meilen von d,?
griechischen Grenze entfernt, den auf

iKild.ua bfinliUn Cflürffn
.
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Die und

amerikanische
Ancona-Wo- te angeölich seör erbittert.

Man hält den Abbruch der diplomatischen Beziehungen für
wahrscheinlich.

England

Geschäftsleuten

nothwendigerweise

Regierung

Mazedonien.

Rrikm aus
dem

" 'i

Die und werden sie über die grie- -

hinaus

Griechenland wird dann in die Lage kommen, eine Entscheidung treffen zu
müssen. Die griechischen Truppen sollen aus dem-Gebi- zurückgezo,
gen worden sein, durch das sich zurückziekSn müssen.
Zwischen Monastir und der griechischen Grenze werden '.80.000 Mann

,
Truppen die Hälfte davon Bulgaren konzentritt. An den
anderen Fronten hat sich nichts Wichtiges ereignet. Die Folgen der
bei Havre stattgefunden, Explosion, der belgischen

waren ganz furchtbare. England hat ein neues Mittel gefunden.
' den deutschen Handel zu verkrüppeln. In Deutschland werden jetzt

dauerhafte auS künstlichem Gummi gemacht.

London. 13. Dez. Die britischen s der Gallivoli öalbkasel bat ti seht
und die französischen Truppen haben
sich erfolgreich von Serbien auö über
die griechische Grenze zurückgezogen

und infolge eine Arrangements mit
der griechischen Negierung sieht jetzt
den Truppen der Alliirten der Weg

für einen ungehinderten Ruckzug nach

sawnut mt, weiche Stadt IS Ba.
U für weitere Operationen dienen

- 'wird. - - v.- -.

' Der offizielle deutsche Situations.
bericht vom' Montag behauptet. 1&
ungefähr zwei britische Divisionen
fast ganz vernichtet worden seien.doch
halt man dies hi,r für eine Uebertre,.
bung. Die Meldungen von Athen und
Saloniki gehen dahin, daß der Rück

Zug ein geordneter war und daß die

Berlufle der Briten kerne übermäßig
großen waren; daß durch die Zerstö.,. .TOIM hnn 1flnj m.. .VU wn VIUUUI Utlt UKUtll UHU

durch sehr heftige Nachhutgefechte, wo
ber zwei Kompagnien von den JnniS
killen Füsilieren und ein andere? k
tandischeö Regiment sich opferten, um
ihre Kameraden zu retten. eS gelungen
fei, die Bulgaren immer in einer an
sehnlichen Entfernung zu halten.

- . ?anoe.k na, legk um
. .

vie
"

rage.
I

c--v vte Bulgaren und die deutsch,
österreichischen Verbündeten den Al
Hirten auf griechisches Gebiet folgen
Werden, und was die griechische Regie

rung thun wird, wenn dieö geschieht.

AuS den von Athen kommenden De
peschen ist zu entnehmen, daß weder

die Bulgaren noch die Türken, die

auch an der Grenze angekommen sein
sollen, in Griechenland willkommen

sein werden und daher, wenn beschlos.
sen werden sollte, den Alliirten bis
nach Saloniki zu folgen, diese Auf.
gäbe den Deutschen und Oefterreichern
zufalltrwird.

Da aber die Alliirten die Eisen'
bahn hinter sich zerstören, können meh

rere Tage vergehen, ehe Griechenland
gezwungen wird, sich ,u erklären und
bis dahin dürften die Truppen der
Alliirten sich innerhalb der Befefti
gungen von Saloniki und unter den

(tfc ihr, MMlMIffi, ,.1nmm l

rTO" wtyvM
IklN I

Die Ueberreste der serbischen Armee
'

lösten den Oesterre,chera und Bulga.
en immer noch an der. albanischenfJSi'ttsehr schwach zu sein, täglich ge

rathen tausend, von Serben in- - die
Vnangmschaft der Verbündeten. ?ln- -

Montenegro machen die Oesterr.scher

,vr .ng,n ttn,qrn. yaupiiacy.
lich wegen de strengen Winterwetter,
da in den fchneebedeckten Bergen die

I

Operationen außerordentlich erschwert,

An der östliche wie der estlichen

Front haben nur Gefechte von aerin.

ranzolen, ganz Serbien crlrie--
öen, öcsinkien sich aus Nuckzug nach Sasonifii.

Deutschen Oef(errcler wahrscheinlich

chische grenze verfolgen.

Munitionsfabrik

AutomobilRifen

i--

stark aeicknekt. wodurck anck dort die

Operationen behindert werden. Die
Kriegsschiffe der Alliirten fahren aber
fort, die Positionen der Türken in
beftiaer Weis kl bescbieken.

Eine offizielle britilcke Teoesck, hal.
daß Angriffe der Türken auf Kutl.
Arnara. wo ' britische Verstärkungen

ngelommen sind, abgeschlagen worn
seZm. Die Angriffe 'wUrden-do-u allen
SZten aemsebt. dieStellurii, der Bri.
ten ist aber eine so starke. , dak die

Türken nicbtZ daaeoen ruSricbten

konnten. Offizielle türkische Berichte
daaeaen berickten über wicbtiae Erkl.
ge der Türken, deren Absicht zu fein
scheint, den Briten in den Allcken u

gelangen und ihnen den Rückzug den

Tigris hinab abzuschneiden.

AtlKit im .,!,.
I 1 M a 1

men 917,811) Tonnen

Sind soweit von deutschen
und österreichischen Un

seebooten versenkt
worden.

L o n d o n . 12. Dez.' Einer De- -

Veicbe avi Berlin lufnf.i (rnh kii irhi
i - i i nv w i uIw V

k.tsun"ITT -i?,s,n. .. iin
tcrleebootn, E08 Sckiss. v, ,sn.
men 917,819 Tonnen versenkt worden.

In hochmüthiger Weise

Kommentiren die nali
schen Zeitungen über
die Rede de Kanzler
von Bethmann Hol l

weg. -

Berlin. 13. Dez. Auf drahtlcsem
Wege nach Sayville. N. I. Die pr
minenteften englischen Zeitungen kom

mentiren in sehr hochmüthiger Weise
über die Rede, die der Kanzler von

Bethmann Hollweg vor dem Reich.
tag gehalten hat", sagt di, Uebersee.

Nachrichten Agentur.

.S weisen die Erklärung deS

Kanzler zurück, daß Deutschland im
mer bereit sei. vernünftige Frieden,
Vorschläge in Erwägung, zu ziehen

A..s.. I'.l. .! i

. iu"wt lu"",c aun lnne "e
Antwort erwarten, da er selbst ganz... r. v.'. nr...r.v .B"u v im wusiun 9U.igen
d, Kttm.. ...v.lw - v MW Ul V UHU

mi richtig, wie jetzt au, den Aeuß..
Mnir, m,..mv i fii MVVi

Skht. hinzugefügt hatte, daß diese
Stimmung im Ausland da, , größte
Hinderniß für den Frieden fei.

. m.,...r;.u i. n.': v4U4iw..uivtii im nie
Fortsetzung de, Kriege , fällt auf
England zurück; und die Aeußerungen
w wir kV" -" .w..m, o .utuiivmm und bereit ist. die Verant.
wortlichk.it u llbernebmen. Dk. .na.
lilcbe Bresse und da Duilikum Man
den aber dock .inia. llnruB i

SU Cücig pattgtfund. uch uz!dksH lZwilZtS. Nt d Paff p

der Rede des Reichskanzlers, der auf
die Verantwortlichkeit Bezug hat. nicht
ganz veröffentlicht worden ist. Auch
in Frankreich wurden einige Sätze
ausgelussen."

Die Agentur stellt auch in Abrede,
daß die Interpellation wegen des
Friedens von der Regierung insvirir
worden sei. Sie erklärt, daß die So- -

zialisten sie auS eigener Initiative ge
stellt hätten.

Auiomobilreifen ans künft
lichnn Gummi

werden tedt in Deutkck.
land hergestellt.

Be r l i n . 13. Dez. Aus drabt- -
losem Wege nack, Sarwille. N. N.
AutomobUreifen von künstlichem
Gummi werven jetzt in Deutsckland
angefertigt, sagt die Uebersee Nach
richten-Agentu- r.

In der Rede, die er in voriger Wo- -

che vor dem Reichstag gehalten, hatte
der Rnchökanzler bereits angedeutet,
daß es deutschen Erfindern gelungen
fti. kunstlichen Gummi herzustellen.

D .Frankfurter Zeitung- - kündigt
letzt an. daß fast in derselben Stunde.
in welcher de? Kanzler diese Ankündi
gung machte, eS einer Fabrik gelungen
fei, auS diesem künstlichen Gummi
Reifen zu machen, die ein ganzes Jahr
halten.

Graf Wolff.Mettrrnich

Der neue deutsche Botschafter in de:

Türkei, ,

Mit großer Feierlichkeit von dem

: Sultan empfangen.
'

Berlin. 13. Dez. Auf draht.
losem Wege nach Tuckerton. N. I.
Die Uebersee Nachrichten-Agent- ur der
ossentlicht wahrend des Tage? das
Folgende:

AuS Konflantinopel wird gemeldet.

daß der Graf Paul Wolss.Metternich,
der neue deutsche Botschafter in der
Türkei, von dem Sultan in überaus
feierlicher Weise empfangen wurde, alS
er fein Beglaubigungsschreiben über.
reichte. Der Botschafter fuhr mit sei

nem Gefolge in sechs Gala-Equipag-

nach dem Tolma Bagdsche Palast
Der Botschafter sagte in, seiner An
spräche an den Sultan:

.Ich werde 'mich bemühen, mit dem
größtm Eifer die auten Beziebunaen
zwischen Deutschland und der Türkei

aufrecht zu erhalten und zu fördern.
Diese Beziehungen bastren auf einer
Gemeinschaft der Interessen, dem Ge

uhl intimer Zusammengehörigkeit
zwischen den beiden Nationen und dem

Gefühl gegenseitigen absoluten Wer

rauenS Zwiicben den beiderseitiaen
Regierungen, die eine glückliche Zu.
kunft verheißen.

.Der Sultan drückte die Gewißheit
auö. daß die Armeen der deutschen

Verbündeten, die kürzlich den Weg vom

Westen nach dem Osten geöffnet, bald
hre Feinde ganz besiegen und dann die

Früchte eines ehrevdoll. Frieden ge

ieß ÜLdtz

Die Italiener
Setzen ihre Angriffe auf

die österreichischen
' Stellungen ohne

Erfolg fort.
Wien, 13. Dez. Ueber London.

Die folgende offuielle Bekanntmackuria
über die Ereignisse auf dem Kriegs,
schauplatz wurde am Montag Abend
von dem k. k. Kriegsministerium er
lassen:

.An der russischen Front hat sich

nichts Wichtige ereignet.

Italienischer Kriegsschauvlad: 5ün

Tirol beschoß die italienische Artillerie
unsere Positionen bei Riva. Rovereto
und auf dem Eol di Lana. Angriffe
der Italiener nordöstlich von Oslaoia
wurden zurückgeschlagen.

Lei Giudicaria nähert sich die ita- -

lienische Infanterie unseren Positio-
nen. Die Kämpfe werden in dieser
Gegend fortgesetzt.

Im nordöstlichen Montenegro
machten wir bei Koritza 800 Gefan- -

gene.

Unsere Aviatiker haben in erfolg.
losem Wege nach Seyville, N. F.
Barene mit Bomben belegt.

8. Teutsche, Oefter- -

reicher und Bulgaren

Werden zur Zeit zwischen
Mona stir und der grie,

chischen Grenze kon,
z e n t r i r t.

London, 14. Dez. Me der
Times" aus Saloniki gemeldet wird,

werden jetzt ungefähr 40,000 Deutsche
und Oesterreicher und ebenso viele
Bulgaren zwischen Monastic und der
griechischen Grenze konzentrirt. Es
soll sich viel Kavallerie bei diesen
Truppen befinden.

Englische Darstellung

Ueber dif Käm pfe7mrt den
Bulgaren.

London. 13. D. Verwun
dete .welche das britische öauvtauartier
in Macedonien erreicht haben, wissen
von der Aufopferung zweier Kompag-ni- m

der Royal Jnnislilling Fusiliers
und einer Kompagnie der irischen Re- -

gimenter zu berichten. Dieselben hiel- -
ten gegen eine zehnfache Uebermackt der
Bulgaren aus, um den Rückzug ihrer
Kameraden zu decken.

Die Bulgaren überschütteten die
Engländer am vorigen Montaa mit ei- -

nem furchtbaren Artilleriefeucr, worauf
die bulgarische Infanterie in geschlos-sen- er

Kolonne zum Angriff vorrückte.
Die Briten gabni Schnellfeuer ab und
suchten darauf die ansturmenden Geg
ner mit dem Baionett abnuwebren. wa
ren aber der Uebermackt nickt aewack- -

sen. Auf diese Weise ging die erste
kielluna verloren uns oa d darauf die
zweite und die Briten mnftt.n sick) aus
d dritte krtheidigungslinie zurück
zieben.

Ämei Komvaanien der ?!nnZskillinaZ
kielten aus der Kevis ööbe die Bulaa- -

ren den aann 'ücoraen zurück, od
gleich sie blos durch Gewehrfeuer un- -

terstutzt wurden. Nur sehr wenige ta
men mit dem Leben davon, ibre Auf-opferu-

indessen hielt die Bulgaren
so lana zurück, bis die britischen
Truppen sich in der dritten Bertheidi
gbngslinie, wo sie die Bulgaren vier
Tage lana zurückhielten, festgesetzt

hatten.
Die Bulaaren. srkt der Kornsvon

dent hinzu, wiesen so schwere Verluste
auf. daß sie bis Sonntag keine Offen
five mehr wagten.

Zerstörung eines Zeppelin

Au russischen Quellen
berichtet.

St. Petersburg, v'a Lcn
don. 13. Dezember. AuS Berichten,
welche soeben hier eingetrrffen sind,
geht hervor, daß in der Nacht d?S S.
Dezembers in der Nahe der Station
Kalkun an der Libau-Rom- Bahn
ein Zeppelin von russischer Artillerie
zerstört wurde.

Das lenkbare Luftschiff kam aus
der Richtung von Novo Alcrand''0vzZ
ans.elangen und passirte die russisch?
Stellungen, indem es auf Dvinsk zu
steuerte. ES wurde mit Hülfe eine?
mächtigen SucklichtS en deckt und die
russische Artillerie nahm es unt'r
Feuer. Der Zeppelin flog höher und
verlor sich in den Wolken. Bald
darauf kam er über Kalkun wi.der
zum Borschein und machte sich bereit,
Bomben abzuwerfen. Die Artillerie
besann da! 2ufHiff wieder au be

schlifcea lmd line d Bomb macht

:

j.. . !) .fTm

Wetterbericht.
- F ü r O h i o : Theilweise trübeö

und kälteres Wetter am Dienstag. Am
Mittwoch schönes Wetter.

einen Treffer. Der L"ftkreuzer stand
,m., nächsten Augenblick in
Flammen und eine laute Krulslion
fand statt.

Theile der Maschine fiel' inner
halb der russischen Linie. Die v?r
kohlte Leichen der Insassen wurden
unter den Trümmern hervoresucht
und begraben. Ein Kreu, mit d:r
Inschrift: .Ehre den Tapferen, ob.
gleich sie Feinde waren", wurde auf
dem Grabe errichtet.

ZZinantmanöver der briti
sehen Regierung

Um. weitere Ankäufe in den
Ver Staaten machen und
denWechselkursusauf.

recht erhalten zu
können.

London. 13. De,. DaS Unter,
Haus pasnrte Montag Abend in zwei,
tcr, Lesung die Bill, welche die Re
gierung autonsirt, amerikanische und
kanadische Sicherheiten durch Ankauf
oder durch Leihen zu Kollateral . An
leihen zu ni'tzen. oder, wenn nöthig
zu verkaufen, um die Schulden Groß,
britanniens in den Ber. Staaten zu
begleichen.

Der Kanzler des Schatzamts. Reg!
nald MKenna bob bervor. die
Regierung nicht die Absicht habe, den
amerikanischen Markt mit Sekuritä
ten zu überschwemmen, waS für die
bicsien Eigenthümer derselben unftnc
sei,, würde, da dieselben nach dem
Marktpreise bezahlt werden würden.
J Herr McKenna erklärte. , daß der
üblich. andelsüberschuß Gunsten
Eroßbritaniens durch die gewaltigen
Nachfragen nach amerikanischen Waa
ren für England und seine .Alliirten
erschöpft sei und die Interessen auf
auswärtige Sicherheiten in Großbrita
nien nicht hinreichten, um die Schul
d?n in den Ver. Staaten zu be'ablen.
Man hibe sich daher dazu entschließen
müssen. Sicherheiten zu verkaufen.- - i

Nach seiner Schätzung bewertbeten
sich die Sickerbeitsvaviere in Grokbri
tanien auf 300- bis 800.000,000 Pfd.
Sterling. rna8 beffentliA n.niii.nh
fein werde, um olle Verbindlichkeiten
zu bezahlen und die Wechselrate in den
Ver. Staaten während des Krieges
aufrecht zu erhalten.

Die Italienische Kammer

Giebt mit 391 gegen 40
Stimmen ein Ber,
trauensvotum für die

Regierung ab.
Ro m. 13. Dez. Während der De

batte in der Abgeordnetenkammer, die
oer Annahme der Borlage voranging,
unter welcher der Regierung für die
Tauer, von weiteren sechs Monaten
zur Ergreifung der nöthigen Finanz
maßregeln vollständig freie Hand

wird, verlangte der Premier
Salandra ein Vertrauensvotum für
die Regierung, das auch mit 891 gegen
40 Stimmen abgegeben wurd.
Der Minden. Hannover

Geschäftskanal

Das letzte Glied des Rhein
HannoverKanals. dem

Betrieb übergeben.
Berlin. 13. Dez. Auf draht.'csem

Wege nach Sayville. N. Der Min
den Hannover Schiffahrtskanal
wurde am Montaa formell dem ffle
trieb übergeben. Es ist dies das letzt
Glied des Rhein Hannover analS.
dessen Konstruktion feit Jahren tm
Gange ist und der mebr als 60.000.
000 gekostet bat.

Das erste Boot, da durck den Ka.
nal fuhr, war in Motorboot mit
Staatsbeamten.

ZZriedens'Anerbietnngen

Seiten der Türkei sind
außer aller Frage, sagt
der türkische Minister

de Äußeren.
L e r l i N . 13. De,. Ueb Lon.

don. Eine Depesche der .Zeituna
am Mittag' aus Konstantinopel sagt.
oak Lalil Beil. der türkische Minister
des Aeußeren. in einem Interview die
Ideen wiederholt habe, die der Kanzler
von Bethmann-Hollwe- g in seiner Red
vor 'dem Reichstag zum Ausdruck ge
bracht. Er sagte, daß FriedenSaner
bietungen feiten der Türkei ganz au
ßer Frage seien.

Der Minister fügte hinzu: .Wenn
Ander uns Friedensvorschläge machen
sollten .dann werden wir sie. gemein
schaftlich mit unseren Verbündeten i
Erwägung ziehe.--


